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Es gibt zwei unterschiedliche PrintTech Testblätter, eines gedruckt mit einer Off set-Druckmaschi-
ne (BML Printers 2019) und eines gedruckt mit einem Laserdrucker (Kartsam 2019).

Das im Off set-Druckverfahren gedruckte PrintTech Testblatt sollte als Farbreferenz für beide Ver-
fahren verwendet werden. Es enthält auch Informationen über die Farbreihenfolge für alle vier 
Disziplinen. Und es zeigt die für IOF Veranstaltungen geforderte Druckqualität des Off set-Druck-
verfahrens.

Das im Laserdruck-Verfahren gedruckte PrintTech Testblatt sollte hauptsächlich zur Prüfung der 
Kantenschärfe (speziell bei Höhenlinien und bei dünnen Linien in Sümpfen) beim Laserdruck ver-
wendet werden. Dieses Blatt ist nicht geeignet für die Farbkalibrierung, dafür soll das im Off set-
Druckverfahren gedruckte PrintTech Testblatt verwendet werden.

Auf der IOF Homepage (unter „recources, mapping“) ist die aktualisierte Version des „ISOM 2017 
Appendix 1, Printing and Colour Defi nitions“ veröff entlicht. Darin enthalten sind Informationen 
über die Farbreihenfolge (in OCAD) für ISOM 2017 und ISSprOM 2019. Diese Informationen für 
MTBO und Ski-O Karten werden später noch veröff entlicht.

Mit den PrintTech Testblättern kann die Qualität des verwendeten Druckers getestet werden, sei 
es ein Laserdrucker, ein Tintenstrahldrucker, ein Digitaldrucker oder eine Off set-Druckmaschine.

Zuerst muss die OCAD Datei mit dem Testblatt von der IOF Homepage geladen werden. Danach 
kann die Datei auf dem Drucker gedruckt und die Volltonfarben am Testblatt können mit den eige-
nen Ergebnissen verglichen werden:

1. Basisfarben in OL-Karten
• Korrekter Farbton der Farben
• Gleichmäßigkeit der Farben (keine Strei-

fen, keine Löcher, keine Blasen)
• Schärfe von geradlinigen, runden, und 

diagonalen Kanten von Farbfl ächen

Die Farben des Druckers werden mit der 
Farbtabelle in OCAD angepasst.

2. Gebräuchliche Raster in OL-Karten
• Korrekter Farbton der Farben
• Gleichmäßigkeit der Farben (keine Strei-

fen, keine Löcher, keine Blasen)
• Schärfe von geradlinigen, runden, und 

diagonalen Kanten von Farbfl ächen
• Kein Moiré-Eff ekt

3. Vertikale Genauigkeit des Ausdrucks

4. Horizontale Genauigkeit des Ausdrucks

5. Wenn die Genauigkeit des Druckers aus-
reichend ist, gibt es keine Moiré-Eff ekte
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6. Aufl ösung des Druckers
• Deutliche dünne Linien in Gruppen von drei (äußere drei Kreise haben eine Strichstärke von 

0.05 mm mit 0.05 mm Abstand, dann 0.1 mm mit 0.1 mm Abstand, 0.15 mm, 0.2 mm, 0.25 
mm, ... - bis zu 0.5 mm)

• Wenn die Aufl ösung des Druckers ausreichend ist, dann gibt es keine Löcher, keine Trep-
peneff ekte bei den Linien und keine Moiré-Eff ekte

7. Kombinationen von Raster
• Prüfung, wie die verschiedenen Raster übereinander gedruckt sind (Überdruck-Eff ekt)

- Sind alle Kombinationen von blauen und gelben Rasten wie am Testblatt gedruckt?
- Haben die Konturlinien wie am Testblatt das gleiche Aussehen bei allen Kombinationen 

von Rastern?
- Keine unscharfen Konturlinien in grünen Rastern

• Vergleich der Darstellung von braunen und blauen Linien in Farbfl ächen und weißen Flä-
chen mit dem Testblatt

8. Beispiele von OL-Karten in verschiedenen Maßstäben
• Generelles Aussehen des gedruckten Blattes mit dem Testblatt
• Lesbarkeit der Karten
• Wie deutlich sind die in Farbfl ächen platzierten Symbole?
• Die violette Farbe der Bahnlegung soll keine Kartensymbole verdecken



Seite 5

Ergänzende Erläuterungen:

Die gedruckten PrintTech Testblätter sind teilweise schon den Vereinsvertretern übergeben wor-
den, weitere Exemplare können beim Kartenreferenten bezogen werden. DerLink zur OCAD Da-
tei mit dem Testblatt ist auch auf der ÖFOL Homepage verfügbar.

Damit die Qualität des eigenen Druckers getestet werden kann, muss das Testblatt in höchster 
Qualität gedruckt werden (mind. 600, besser 1200 oder 2400 dpi). Für die Beurteilung einer Dru-
ckerei ist ein PDF in ebenfalls bester Qualität zu exportieren (außer die Druckerei kann OCAD 
Dateien direkt verarbeiten).

Für die Anpassung der Farben sind im Menü Karte - Farben... die Werte für CMYK zu ändern. Als 
Farbreferenz kann das Skriptum CMYK Farbtafeln am selben Drucker gedruckt werden und als 
Anhalt für die Anpassung der Farben herangezogen werden.




